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Insolvenz des Castwerks: 140
Mitarbeiter in Frankenberg betroffen

Insolvenz des Castwerks in Frankenberg: Allen 140
Mitarbeitern wurde gekündigt, da keine wirtschaftliche

Perspektive besteht.

Die Nachricht über die Schließung des Castwerks in Frankenberg
hat nicht nur Auswirkungen auf die direkt betroffenen
Mitarbeiter, sondern wirft auch ein Schlaglicht auf die
Herausforderungen und Veränderungen in der Branche für
Magnesium-Druckguss. Die Insolvenz des Unternehmens stellt
die Region und die Automobil- sowie E-Bike-Industrie vor
erhebliche Fragen zu ihrer Zukunft. 

Wirtschaftliche Herausforderungen und
Verlust von Arbeitsplätzen

Am Donnerstag, den 15. August 2024, wurde bekannt gegeben,
dass das Castwerk in der Siegener Straße seine Pforten
schließen wird. Der Insolvenzverwalter Dr. Michael Lojowsky aus
Marburg bestätigte, dass allen etwa 140 Mitarbeitern gekündigt
wurde. Diese Entscheidung folgt auf ein Insolvenzverfahren, das
bereits im März 2024 eingeleitet wurde. Es stellte sich heraus,
dass trotz der Bemühungen, einen Investor zu finden, keine
tragfähige wirtschaftliche Perspektive für die Fortführung des
Unternehmens bestehen blieb.

Ein Rückblick auf die Geschichte des
Castwerks



Das Castwerk wurde im Jahr 2015 als Teil der Hettich GmbH
gegründet und konzentrierte sich auf die Produktion von
Leichtbauteilen aus Magnesium, die vor allem in der Automobil-
und E-Bike-Industrie Verwendung fanden. Die Investitionen in
eine moderne Halle und die Expansion in den Markt zeigten
anfangs Potenzial. Nach dem Verkauf an die Sierra Zulu GmbH
und die Niemeyer-Investment GmbH im Jahr 2022 schien die
Zukunft jedoch unsicher zu sein, und die wiederholte Insolvenz
des Unternehmens belastete den Standort zusätzlich.

Auswirkungen auf die regionalen
Unternehmen

Die Schließung des Castwerks wird bei Kunden und Zulieferern
der Region spürbare Auswirkungen haben. Laut Dr. Lojowsky
suchten die Kunden zunehmend nach weniger finanziell
belastenden Alternativen. Dies führte zu einer angespannten
Auftragslage und verhindert neue Bestellungen. Unternehmen,
die zuvor auf Castwerk angewiesen waren, müssen nun neue
Quellen für ihre Materialien finden, was in der aktuellen
Marktlage eine Herausforderung darstellt.

Soziale Verantwortung und Unterstützung
der Mitarbeiter

Obwohl die Kündigungen unvermeidlich waren, wird in
Zusammenarbeit mit der Bundesagentur für Arbeit und der
Gewerkschaft versucht, sozialverträgliche Lösungen für die
betroffenen Mitarbeiter zu finden. Die Situation erinnert daran,
wie wichtig es ist, dass Unternehmen und Behörden
zusammenarbeiten, um den Menschen in Übergangsphasen
Unterstützung zu bieten.

Die Relevanz für die Branche

Die Insolvenz des Castwerks ist nicht nur ein lokales Problem,
sondern spiegelt auch ein größeres Muster in der Branche wider.



Der Druck, wirtschaftlich tragfähige Lösungen zu finden, und das
Streben nach rentableren Alternativen können die Struktur und
Dynamik in der Magnesium-Druckguss-Industrie nachhaltig
beeinflussen. Entscheider in der Branche sind nun gefordert,
Strategien zu entwickeln, um die bestehenden
Herausforderungen anzugehen.

Insgesamt ist die Schließung des Castwerks in Frankenberg ein
alarmierender Wink für die regionalen Industrien und die
Beschäftigungsmöglichkeiten, die im Angesicht wirtschaftlicher
Unsicherheit auf dem Spiel stehen. Die betroffenen Mitarbeiter
und ihre Familien sehen sich nun mit ungewissen
Zukunftsperspektiven konfrontiert, während die Branche nach
Lösungen sucht, um die aktuellen ökonomischen
Herausforderungen zu meistern.
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